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Î r . 5. vienstag , eien 12. Januar 1909 . 13. Jahrgang.

Amtliches.
Bekanntmachung.

— Anmeldung zur Stammrolle betr —
Alls Militärpflichtigen , welche im Johre 1889 geboren,

sowie diejenigen der beiden früheren Jahrgänge , welche über
ihr Mililätv -lbäitviS noch keine endgültige Entscheidung er¬
holten . haben sich in der Zeit vom 15 . bis 31 . Januar 1909
auf dem Bürgermeisteramt dahier zur Stammrolle anzumelden.

Diejenigen , welche bereits im Besitze von LofungSscheinen
sind, haben diese m tzubringen.

Zuwiderhandlungen werden mit 30 Mk . oder entsprechender
Haft geahndet.

Flörsheim , den 9 . Januar 1909.
Der Bürgermeister : Lanck

Um den arbeitenden Kl °si :n den Verkehr mit dem Bürger,
meisteramte zu erleichtern und unbemittelten Einwohnern
Gelegenheit zu geben sich kostenlose Auskünfte einzuholen,
insbesondere in ArbeitS . und MietSverhältnisten sowie An.
geleqenheiten der Kranken -, Unfall -, Invaliden - und Alters¬
versicherung wird beabsichtigt zweimal in der Woche , Abend»
«ine Dienststunde versuchsweise etnzulegen.

Vom 11 . Januar dS. IS . ab wird an jedem Montag
und Freitag Abend von s bis 7 Uhr ans dem hiesigen
Rathanse — Berwaltuugsbüro — ein Beamter an.
wesend sein, der die betr . Auskünfte kostenfrei erte ' lt und
Schriftsätze onfertigt.

Durch diese Einrichtung werden die Einwohner nicht
mehr genötigt in den bezeichnten Angelegenheiten sogenannte
Winkeladvokaten in Anspruch zu nehmen , die vielfach hohe
Gebühren fordern und dabei keine richtige Auskünfte erteilen
oder nicht sachgemäße Schriftstücke anfertigen.

Flörsheim , den 5 . Januar 1909.
Der Bürgermeister : Lanck.

Holzversteigerung.
Nächsten Donnerstag , de » 14 . ds . Mts . kommen

>n den Distrikten No . 22 und 26 im Gemeindewald Flörs¬
heim o. M . , folgende Hölzer zur Versteigerung:

I . 4 Rm . Eichen -Nutzscheit
II . 2 . Kiefern .Pfohlholz , 1,50 m lang

III . 100 ., Eichen u. Ki ' fern , Scheit , u . Knüppelholz
IV . 110 .. „ » Stockholz

V. 7600 „ „ Wellen.
Zusammenkunft und Anfang vormittags 10 Uhr . Mönch-

bruchallee , Mittelschneise am Brunnen.
Flörsheim , den 8 . Januar 1909.

Der Bürgermeister : Lanck

Einladung
zu einer Sitzung der Gemeindevertretung.

Zu der von mir auf
Mittwoch , den I » . Januar ds . Js .,

abends 8 Uhr,
hier im Rathaufe onberaumten Sitzung der Gememdever«
tretung lade ich die Mitglieder der Gemeindevertretung und
des Gemeinderats hiermit ein und zwar die Mitglieder der
Gemeindevertretung mit dem Hinweise darauf , daß die Nicht-
anwesenden sich den gefußten Beschlüssen zu unterwerfen
hoben.

Tagesordnung:
1. Genehmigung der am 7. Januar dS. IS . abgehaltenen

Holzversteigerung.
2 . Beschlußfassung bezzl . de« Antrages Johann Keller:

Regelung der Straheoflucht in der Schustergasfe.
3 . Vorlage und Beschlußfossung , betr . Errichtung einer

neuen Lehrerstelle.
Flörsheim , den II . Januar 1909.

Der Bürgermeister : Lanck.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 1» . ds . Mts ., abends 8 Uhr,

hält der hiesige „Lokalgewerdeverein " im Gasthaus „Zum
Hirsch" seinen

2 . Vortragsabend
ob, wozu olle Mitglieder und Göm er des Vereins höflichst
eingeiaden sind.

Tagesordnung:
1. Bortrag:  Kleiner BefShigung «nachweiS . Referent:

Herr Schneider , Vorsitzender der Handwerkskammer zu
Wiesbaden.

2.  Verschiedenes,
Der Vorstand.

Lokales.
Flörsheim , den 12. Januar 1909.

A Freiw Feuerwehr . Die Generalversammlung der
Vchr fand am letzten Sonntag Nachmittag im Gasthaus
>on Adam Becker statt . Sie war äußerst stark besucht,
»u« dem Bericht des Vorstandes ging hervor , daß die Wehr
luch im obgelaufenen Jahr wieder weitere Fortschritte in
hrer Entwickelung gemacht hat , sowohl was die Zunahme
>er Mitgliederzahl anbelangt , als auch in technischer und
inanzieller Hinsicht . Statutengemäß hatten für dieses Jahr
>us dem Vorstand ouSzuscheiden Kassierer Herr Andr . Schwarz
md Beisitzer Herr Jakob Bauer . Beide Kameraden wurden
>on der Versammlung wicdergewählt . Verschiedene schrift-
iche Anträge wurden an die Generalversammlung gerichtet,
iner der wichtigsten ist der. daß Kommandant und Vize,
ommandant für die Zukunft nicht mehr auf „unbestimmte
Zeit" ihres Amtes walten , sondern wie die anderen Vor-
tandSmitglieder einer zeitweisen Neuwahl unterworfen sein
ollen . Der Antrag findet nach langer Debatte dahingehend
klnnohme, daß nach drei Jahren der Vizekommandant aus-
Mscheiden habe und nach weiteren drei Jahren dann der
Kommandant , so daß also beide, Kommandant wie Vize-
'ommandant für die Zukunft stets auf 6 Jahre zu wählen
und. Wiederwahl ist natürlich zulässig . W 'chtig ist auch
)er Beschluß der Generalversammlung , daß die Wehr für
)ie Zukunft Mitglieder innerhalb deS ganzen Jahres ouf.
ümmt , Kandidaten also nicht mehr auf bestimmte Monate
m Jahre zwecks Aufnahmebeantragung angewiesen sind.

— Der Lesevereinsball am letzten Sonntag Bb-nd
m Hirsch war . wie alljährlich sehr stark besucht. Die
Darbietungen deS Vereins ernteten reichen Beifall und wurde
iach Beendigung des konzenlichen Teils daS Tanzbein mit
größter Ausdauer geschwungen.

8 Regiment 87 . Die ehemaligen 87er hatten am
»ergangenen Sonntag eine Versammlung im Hirsch zwecks
Anmeldung zur Beteiligung am RegimentSjubiläum dieses
Zahr in Mainz . Die Versammlung war sehr stark besucht
and meldeten sich sofort etwa 80 ehemalige 87 zur Teil¬
nahme an der Feier an.

V Gewerbeverei » Mittwoch Abend findet im Gast.
hauS „Zum tz' rfch" ein höchst aktueller Vortrag über den
ioa. kleinen Befähigungsnachweis statt , also ein Gegenstand,
an dem alle Handwerksmeister ohne Ausnahme gleich stark
interessiert sind . Die Ausführungen erfolgen durch einen
den Gegenstand völlig beherrschenden Fachmann und ist nach
Beendigung des Vortrages jedem Gelegenheit gegeben , eivschl.
Fragen zur Beantwortung an den Herrn Redner zu stellen. Ein
recht zahlreicher Besuch dürfte also sicher zu erwarten sein.

0 Jagd . Bei der 2 . Treibjagd am letzten Samstag
wurden 201 Hasen geschossen, beim ersten Jagen bekanntlich
136 . Auch ca. 300 Rebhühner mußten ihr Leben lassen.
Gestern Montag war in W .cker Treibjagd.

— In hocheleganter farbenreicher Toilette er.
scheinen >m neuen Jahre wiederum die „Meggendolfer-
Blätter München ", auf der B ' ldfläche. Diese hervorragende
Zeitschrift für Humor und Kunst bietet allen Freunden frohen
Humors manche Stunde willkommener Unterhaltung . All-
möglichen Gattungen heiterer Darstellung finden hier ver-
ständnisvolle Pflege : lustige Gedichte, gute Erzählungen , di'
Anekdote, die muntartliche Schnurre , die zielsichere Satire,
das Epigramm usw. . aber auch ernste Poesie und manch
weiser Sinnspruch reden daraus zu uns . Ein Hauptteil der
Beliebtheit der „Meggendorfer -Blätter " ist vor allem den
Glanzleistungen deS bestbewährten Künstlerstabes zuzuschreiben,
der eS immer Wieder versteht , die Schwächen der Menschheit
mit gesunder Satire , nie aber mit ätzender Bitterkeit zu
schildern , der ober auch das Schöne , besonder « wenn eö >n
holder Weiblichkeit verkörpert ist. mit entzückender Delikatesse
festzuhallen versteht . Diese unübertreffliche Harmonie von

Text und Bilderschmuck, die sich durchweg dem guien Ton
anpaßt , stempelt die Wochenschrift zu einem Familienblott
ersten Ranges . Groß und klein wird im Familienkreis Er.
heiterung daraus schöpfen ; für den Salontisch bjlden die
bunten Blätter einen prachtvollen Schmuck und bieten ferner
den Wartendenden , ehe der Herr oder die Frau vom Hause
erscheinen, die angenehmste Zerstreuung , sodaß man sie bei-
nahe als ein unentbehrliches Ausstattungsstück für den häus¬
lichen Herd betrachten kann . — Der soeben beginnende neue
Jahrgang bietet die beste Gelegenheit zu Abonnement . Wer
sich für daS neue Jahr einen nie versagenden Sorgenbrecher
sichern will , der abonniere sofort bei der nächsten Buchhand¬
lung oder Postanstalt . Drr Preis beträgt für das Vierteljahr
(13 inhaltsreiche Nummern ) nur Mk . 3 .— . Prvbenummer
kostenlos vom Verlag München , Theatinerstraße 47.

Aus der Umgegend.
— Ranuheim , 10 Dez. Durch einen Maschinendrfekt

der sich in den Opelwerke » zu Rüsselsheim ereignete , wurde
eine kleinere Zahl von Arbeitern hier vorübergehend arb -sts-
loS. Im übrigen ist die hiesige, s-hr zahlreiche Arbeiterschaft
vollauf beschäftigt und man bat hier nicht den trostlosen
Anblick wie in Weilbach und Eddersheim , wo einem Scharen
von 20 — 30 stellenlosen Arbeitern begegnen . Mit zu diesen
Verhältnissen trägt der Umstand bei, daß in den ausgedehnten
Waldungen unserer nächsten Umgebung «sine beträchtliche
Brbeitermenge zum Holzmachen verwendet wird . Damit ist
man aber nun zu Ende . Da wäre es nun sehr gut , wenn
gleich mit den verschiedenen Fabrikvautrn , die geplant sind,
und den in Aussicht st-henden Gemeindearbeiten begonnen
werden könnte ; sonst dürfte da auch noch für hier Arbeits-
Mangel eintreten . — Hier findet in diesem Jahre Bürger-
Meisterwabl statt . Der Termin ist noch unbekannt.

B Königstein lieber das Vermögen des Gastwirts
Hermann zum „Nassauer Hof " dahier ist das Konkursverfahren
eröffnet worden.

m Mandeln . Hier starb vor einigen Wochen einsam
und verlassen ei» alter M .nn , der stets kümmerlich ge.
lebt und al « Geizhalz und Sonderling bekannt war . Die
OrtSbehörde hat jetzt bei der Feststellung deS Nachlasses in
einem Sack versteckt eine Blechbüchse mit 5000 M '- in Gold
und etwa 70,000 Mk . in Wertpapieren gefunden . Die
lachenden Erben sind ganz entfernt - Verwandte.

Eingesandt.
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik stets ohne jede Stellungnahme

der Redaktion.

Soviel mir bekannt , besteht hier eine Verordnung , daß
bei Glatteis die Trottoire von den Hausbesitzern mit Asche,
Sand oder etwas Anderem zum Schutz - gegen das Aus-
rutschen bestreut werden müssen . — Warum geschieht aber
trotz des schon länger eingetretenen SchneefalleL und der
damit verbundenen schwierigen Gehverhältnissen hier n'ebts?
ES wäre höchste Zeit dazu . K . M.

Bereins-Nachrichten:
Gesangverein „ Sängerbund ." Montag abend*/a9 Uhr

Smgstund - >m Husch.
Biirgerverein : Montag, den 1. Februar 1909 , abends

9 Uhr außerordentliche Generalversammlung , wozu
olle Mitglieder g°beten werden , zu erscheinen.

Hum . Musikgesellschaft „Lyra ". Jeden Msttwoch Abend
80ü  Uhr Musikstunde im Bereinslokal Fr . Weilbacher.

Fremdenverein Alemania : Irden ersten Sonntag im
Monat Versammlung im Bereinslokal Adam Becker.

Kirchliche ^ iachrichte « .
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch : 1/o8 hl . Messe.
Donnerstag : Os7 Uhr hl. Messe. 7>U Uhr gest. Engelamt f„ r Ludwig

Flörsheimer.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag , 16. Januar.

Vorabendgottesdienst : 4 Uhr 25 Minuten
Morgongottesdienst : 8 Uhr 30 Minuten
Nachmitlagsqottesdienst : 3 Uhr 30 Minuten
Sabattausgang : & Uhr 45 Minuten-



Der Gcw l!tsir ich Frankreichs
Marollo war ourch du Knje rm Orrem zozusagen i«

Ltigej ^ .^ eU gelallt , »ueua mcht ueutffeiuo* wieder ein
Uel ergri || sra--zo,.scher Tr, .ppeu gegen -nuyauger Liuley
Hoftds uuscre Au.merisaulleu eiug * huocu wurde . LLu-
Ici)  Ha,W , der ftegretche Rivale | eines Br Wers, hat
schon seit geraumer Zerr die Zugel oer marollan ,chen me.
8" rung irr üw ^>a.we geiwurmeu uuv wai/. eno dieser Zeit
zur Evidenz oewnzen, oaß er Geist uuo stantsutanuische»
Latem gering besitzt, um das marottauizche Wezpennezl in
Ruhe zu ha-ren. Die Fähig .,,ll bejah jein Brrwer und
Vorgänger Aadul Aztz »ichl, er ha.ie sich Mit Haut und
Huar der sranzosi,chen Rebieruug veliaust und war
nur noch Lul .nn von F .uu»oien-Gnaoen . Muley Hafid
hat bieM Synem , die shsiemauzche Äeusplunverung sei.
Ues Ba .erlauoes , nicht Mepr te .iger mir au>?hen wollen
und seinem Bruder oen yelligen Kr .eg erliart . Dre Schar
der Ee ,reuen um Murey Ha,ro vergrötzerte sich zusehends
uod so .ouroe Aoonl Azrz, oer Franzozen Schützling, vom
Throne ve. ugt. Krumrcrch Hut aile Hebel in Bewegung
gisetzt, um jernem Schützling wieder zur Macht zu ver
h«l,e.r Uno dauei nicht gescheut, mu b.anier Waffe seinem
Willen Geltung zu verschallen. Mit der „offenen Tür " im
meurrjch u Reich, on* n oer Rite von Älgeciras ausdrück,
lrch fesigelegt war . war es schon lange nichts mehr, die
Franroftn zpielien sich als Herren im Lande aus. Es
war entschieden ein großer Fehler von Deutschland, bei
dcr franzosi chen Negierung wegen der Uebergrifse nicht
ernstlich vorstellig zu werde». Schließlich sah man aber
tn Frankreich se-bß das ungerechte dcr französischen Hand¬
lungsweise ein und die frenzöstsche Presse verwarnte die
Negierung tn ernstem Tone vor emer Fortsetzung der
8>.l cnteuerpokftrk. Diese Verwa .nungen haben einigen
Erfolg gewbt , aber ganz sind die Uebergrifse dennoch
nicht unterblieben.

Die französische Regierung stellt den neuerdings ge-
melbe'en Uebergriff in Abrede. Der „Temps " bestreitet,
daß General Liau !ey pcrsönlch in Kasbat El Maghzen
g>wesen sein und diesen Or, defestigen wolle, aber Jau-
rcs meint in der „Hnmanitee*. darauf käme es nicht an,
da d e Hauptsache, das Bordllugen der Franzosen , nicht
gtleugnet wcroe: dann fährt er son : „Wir möchten üb¬
rigens einmal sehen, ob die Regierung es wagen wird,
die Berichte des französischen Ober 'ommissars zu veröf¬
fentlichen, ohne etwas davon wegzulassen! Zeigen wir
jttzr den französischen Bürgern und Steuerzahlern die
Folgen all dieser Tollheiten . Verrückt ehrgeizige Bestreb¬
ungen von Militärpersonen , die goldene Litzen und rei¬
chen Rulnn erwerben wollen , frevelhafte Leichtfertigkeit
unserer Botschafter und hohen Beamten tn Algerien und
Poris , Falschheit und Unfähigkeit der beiden Herrscher des
Augenblicks. Pickwns und Clemenceaus, — alles arbeitet
zusammen, um die Republik den schlimmsten Abenteuern
en-gegenzuführen. Wenn der D'visionSgeneral Liautey,
dcr Oberkommislär an der marokkanischen Grenze, keine
gemessenen Befehle erhält , nicht nur nicht weiter vorzu
rücken ändern im Gegenteil znrückzngehen, so haben wir
den ffoitfi' f,**

Mnley Hafid ist nach Anerkennung der mit seinem
Vorgänger abge,ctlo' encn Verträge , msbezondere dem
Abkommen von Alieesras . von den beteiligten Mächten
nunmebr endgü' tig an -rkrnm worden . Wenn sich das
Vordnngen der Franzosen bestü igl, so steht das in schlech¬
tem Verhältnis zu dieser Anerkennung, denn in dieser
«uer 'en» mg ist auch die Abtting der Unabhängigkeit und
Integrität Marokkos emgeschlosscn. Der französischen Kam¬
mer sind bereits Interpellationen über den neuesten Vor-
fc-U zugegangm , und man kann dem Ergebnis der Be>
rarnngen , die in der nächsten Woche bereits zu erwarten
sind, mit Spannung entgrg-nschcn. Wenn die Kammer-
v,,ban ^kmg keme bindende Zu 'age bezüglich der Integri¬
tät Marokkos ergibt, so wird es Sache der am Algeci-
10 ?  Vertrag ? beteiligten Mäch ' e sein , bet der französischen
Reg erung energisch« Vorsprache zu halten.

Der R .vu -̂Artikel
D'e Nenjahrsansprache des Kaisers und die Verles-

ung des vom Grasen Sch.iejsen verjaßien Revue-Artikels
vor den versaminelten Generälen, beschäftigt inzwischen die
Lmtter der ganzen Welt. Natürlich wird dieses Ereig-
ms wieder aus die hohe Käme gelegt und als hochpoli¬
tisch bezeichnet. Von utchrercn deutschen Blättern wird
jetzt die Mitteilung Verbreiter, daß der Kaiser nur den
m-Mansche Fragen berrefienden Teil vorgelezen habe und
somit auch nur hiermit sein Einverständnis kundgegeben
Hobe.

Ob das richtig ist oder nicht, was der Kaiser über.
Haupt bei dieser Gelegenheit über militärische Fragen ge.
sag »*"■> w e wert er sich aus den Ar .ikel bezogen hat
so schreibt die „Frkf. Ztg * aus Berlin , weiß an amt-
lrchen Regierungsstellen bis jetzt nremand. denn der Bor-
gang hat „ch als eine rein militärische Angelegenbeit auch
nur in einer rein militärtsch.-n Umgebung abgespielt. Ganz
allgemein aber komnu das Erstaunen und auch der Un-
wft ' e darüber zum Ausdruck, daß diese ihrem ganzen
Cbarafter nach selbstverständlich vertrauliche Besprechung
des Kaisers mit den Generälen nicht mit der gebo enen
Diskretion behandelt worden ist, und daß Berichte dar¬
über, sei es absichtlich oder aus Nachlässigkeit, in die
Oeffen l' chkeit gelangt sind. Es ist nachgerade ein Ver.
hangms von üblen Wirkirngen im Innern und nach au¬
ßen, daß Wilhelm 2. kaum etwas sprechen oder tun
kann, was nicht bald wie ein politisches Ereignis be-
kannr wird . Was andere Monarchen sagen oder tun —
denn ganz stumm oder untötrg sind die meisten auch nicht
— bke-bt geheim und von dem. was König Eduard auf
simen Reisen mit anderen Staatsoberhäuptern und Mi¬
nistern, wie Herrn Elemenceau in Marienbad spricht er
fchrt man zwar in engeren voliiiichen Kreisen, aber ' es
findet sich elten ' ,emand. der es an die Oeffentlichkeit
bringt Wrr haben tn diesen Tagen Ausländer gespro
£ ?” ' begreifen konnten, wie Vorgänge , die
sich ausschlreßlrch zwischen dem Kaiser und den Generälen
ajgejpielt haben, tn dem militärischsten Lande der Welt

Stunden spater den Gegenstand der politischen Dis-Mfstov bilden lönuem

fklisiel en. Jedeniails
cue Zur 'cktza' t'ing doch

nun wieder neue

Vndtre Bkätwr konstruieren au? der Kaike'-r?de -tuen
B - rstoiz gcgeii den Für, .. n Bütoit oer oer Mi->»r-
partet ausgeht . Bon emer neuen Kamatilla schreibt man
auch wieder. Was nun wahres an den Kombrnaiioiten
ist, läßt sich vorläus , nach »ich«
sieht man aber, daß die vtelg:pr>
noch nicht rech! funk -oniert Ob es
Reichstagsdebatrcn geben wtrds

politische r̂ uuSschau
Deutsches Reich.

* Der B u n d e s r a r har ui lei.m letzt.n Sitzung dem
Entwurf oes Ge.ehcs gegen u >taure »en rlr)e»rt»e»verb
seine Zustemumng erleur.

* MtN.ster Letvrücl aus Anlaß >>er Katastrophe aus
Nadbod ern Gesetz zur Eryöhung  oe , Beenntwort-
lichteit der Sl u , s i u, r s p e r , o a e .. ai>geküuotgl. Die
bergbaulichen tznu. eift>wei,ietUi'.gen sind nun. wie der
„Vörseneouricr" me.u. l, zu eener jioitiere .i- über deeje
Frage in Las Hand tsinr .erjee. iuiit oeru.eu «oorven.

* Der in der ersten Hüt.re des Feuruars zu erwaetenoe
Besuch Kouig EduardS in Beriiu orran -ahz die eng.
lrzche Presse zu lüngeeen Lronimeniateu. Einige Biäiter
gehen sogar soweit, vap sie von oer Monarcvenzusammcn.
kuuft nicht nur eine Besserung oer oeutzch-euguschen Be¬
ziehungen. sondern eine deutsch - englische En¬
tente  erwarten . So sagt „Dulty Graphic* tn einem
bemirkenswerren Artikel: „Dre Reize, sagt das Bian.
»gewährt dlc Sich-rveu . dag vre osstztellen Beziehungen
zwischen beiden Ländern herzliche sind, und daß in der
Pflege dieser Herzlichkeit die Siaarsmunnei beider Län¬
der ?-'ne Lozung für die verzchr.denen Mißverständnis,e zu
finde,i hosjeti, die in oen letzten Jahren die beiden Na
tionen abseits von einanoer hielten. Es war eine iolche
Reife, dre zu den angenegmen Beziehungen zwijclien sran-
zSstschrm und englischem Volke fübrte . und es ist kern
G und vorhanden , daß dieser Prazedenzsall nicht auch
für die Ber .tner Re.se maßgebcn. sein sollte. In der
Entente cordi.' le Eug .ands mi, Rußland oder Frankreich
liegt für inieiligente und politisch denkende Engländer
nichts, woiiuch die Emeuie eine ausjchließende Form
hätre. Im Gegenteil ! Die alte Polnik , der Verbündeic
-edes Landes zu sein, das den Frieden will , ist noch
heute die Politik Englands , und ivir sind bereit dies
>deu Augenblick durch eine cnglisch-deutsche Entente zu
versichern, die ebenso herzlich wäre , wie die, welche uns
Mit Frankreich und Rußland verbindet .*

*Am 18. Januar abends 8 Uhr wird im Oberlicht
saal der Philharmonie in Berlin der französische Kolo-
niolpolttiker Joses Chailleh  über die Eingebo-
^j ^ EtNfrage sprechen. Es ist dies die Fortsetzung des vor
V/t  Jahren durch den Abgeordneten Lucien Hubert be
gvnnenen deutsch. französischen kolonialen Meinunqs
austauscheS.

*Ter bayerische Rechtspraktikanten
der band  plant bei den Rechlsprakiikantenoerelnen i„
München, Augsburg . Nürnberg und Frankentha ! Ar¬
beitsämter zum Zwecke oer unentgeltlichen Stellen¬
vermittlung  für Rechispraktikanten einzurichten
Diese Arbeitsämter sollen S eil n bei Slacitsvehörden und
Rechtsanwälten , öffentlichen und Privaten Unternehmun-
gcn jeder Art venn,rteln . weil es sich dabei uw
d'.e Gewinnung juristisch oder staatsökonomisch gebildetetKiaste handelt.

* Die Münchener Handelskammer bereitet die Gründ-
k11», ne3  bayrische i .Handelskammertages vor

* In der letzten Sitzung der säckiNlchrn RstahlrechtS-
dcvutvtlon der ersten Kammer wurde eine gr>md
fatzliche Einiuung darüber erzielt, daß der
Wahlrechtsreform das Pinralwahlrecht zu Grunde zu
legen >ei. Me von ruver 'äk-staer Sei 'e v--rla >-tet wird

,, ®ri fe:£ a,n,mcr  fast einstimmig, oie Zweite Kam^ <
mit Zweidriftetmebrbel » pws?u En »m„rf anu^hw-n Die
Negierung hg, durch den ««-äsen v. Hohentbal  ibr?
Zustimmung ln Aussicht gestellt. ^ 9

Cfftrrre »^ «Ungarn.
O, .Ettche Regierung Protest,. c.e offiziell gegen di
At ' swersung des Korrespondenten der No
woje Wremja"  aus Bosnien . Die Annvort * au
b^sEN Protest ist bereits in Petersburg eingctroffen. Dar
» < ^ ^ rreichischerselts eine genaue Untersuchung ein
f C1 n ? t’Tben ob  die Polizei in Bosnien richtig ge
handelt habe. Die Untersuchung über das Vorgehen de
SberrelchischenPolizei m dieser Angeleocnberi hat erge

1ie  durchaus korrekt gehandelt habe. — De
aus Bosnien ausgewieseue Korr-spondent der „Rowo>
Dremia « wurde mm auch ans Wien und aus allen in
•L - nen  Königreichen und Ländern für imme ausgewtezen.

Itali -u
* Wie der römische Korrespondent der „Eclair * er

fahrt , soll König Eduard oem König Vikto,
E m a n u e t gegenüber den Wun,ch ausgesprochen ha
den, ihm persönlich sein Beileid anläßlich der Erdbeben
Katastrophe auszudrücken. König Eduard soll beabsichti
gen, in Begleitung der Königin Aierandra nach Jtalier
zu reisen. Das Datum des Besuches selbst ist noch »ich
festgesetzt Man spricht von Ende Februar oder Anfan-
Marz . Der Besuch des Königs soll incognito erfolgen'

Elrvstör ' t .. i:  si jeu.
* Kriegsminister Haldane  kam in seiner Rede in ei

net  Walfte -oe-,nmmtung zu Guuaue, Di,.„ 11 ie -ast Lo
thianS , Süd -Schotttand , auf die Befürchtungen Lord R o
l e r - s zu sprechen, daß ein üüO üuü  Mann starte?
d-utfches Heer eine plötzliche Jiwasion Unternehmer
kvnne und erklärte. England besitze einschließlich der Re-
scn en eine reguläre Armee von 320 000 Mann , die bes-
ser ausgebtlde . sei. als irgend eine andere. Er könn«
binnen .urzer Zeit vier Divisionen mobil machen und ver-
siige über Waffen. Vorräte und Mannschailen, die zu,
Mobmiierung von sechs Divisionen oder mehr ausreich
wn. Er habe eiuschließtich der Territorialarmee 527 00«
Mann m Bereuschast, um einer Jnvaston begegnen zu
können. Deshalb sei er wegen der Landesverteidigung in
Klner Werse beunruhigt.

»ürk-i.
* Der Sultan  veranstaltete nach dem Erposee de»

Grotziveilis ern Dtuer für den Lena » und o,e ,rcmd«
O' p.oinatie.

* Der Bollzeiminister hat dem M nister des Inner«
.-inen amtlichen Bericht über die Untersuchungen die er
-n der Anaclcgenycit des Attentats  aus den Thron¬
folger Prinzen R e f cha d gefnhri hat . überm-ttel. Dar-
>1-.-,* berub, bas Attentat aus den Tbronfolger aus Er-
findnng , und zwar aus einer Erfindung des Tbron.
felg selbst Relchad liebe es, von sich reden zu machen
und die Aufmerkjanikeil der Well aus sich zu lenken

* Der Grohwesir befahl den Schatzämtern, bei de»
ans Kreia einlaufeaden Schi cn das Wort Hellas  auf
den Kretafchen Briefmarken zu schwärz»».

Amerika.
* Senator Culberson beaimugte ein Vorgehen  ge.

gen den Prästdcnken Rvosevelr wegen Verletzung des
Tiuslgezetzes. weil er die Versckunelznng des SlabltrusteS
ml' der Tennessee Fron Company ge,tattere, dagegen an.
d>re Trusts veriolgie.

* Die Wa,oingtoner Regierung ha, dem Repräsentan.
tcnhause eine Marine -Vorlage zuaehen lasten, die vier
Lchlachlschizse zu ,e 2b uoü Tonnen vier Kreuzer, vier
vn .ersoebooie, zehn Zerstörer und einige kleinere Fahr
»»uge zum Gesamtkostenprelse von 15 Millionen Pfund
Sterling umfaßt.

Heer uno tfiotte
•—* Das Katsermanövrr  wir - ,» diesem Jahre

zwischen oem 13. würlremvergiichen und dem 14. bavc
scben Armeekorps itanzinbeu. Als Getanve wird vor.
M-^sichtüch die Gegend zwi-chenStuugari und Heilbronn
ln Frage kommen. Für das Manöver werden Truppen
ße? -r v.ynünoetit? b rangezogen.

Die Krise auf oem Balkan
Der serbische Zwischenfall erledigt.

Die Vorstellungen des o,terrerchi,chenBoischazters in
Belgrad , Grafen Forgach, wegen der provozierenden
Lkupichtlnarede des Miniper Mttowa .rowi.zch haoen jetzt
endlich Enzoig gepabt. Lttlotvanotvrr,Uj hat den Grasen
Furgach beauftragt , in jeuum Rainen der österreichischen
Si. gnrung zu erklären, daß seine Rede leinerter aggressive
» . rrdenz gegen Oesterreich-Ungarn gehabt habe. Er fügte
hinzu, daß irgend eine verletzende Absicht ihm serngele-
gen habe, und daß er daher bedauere, wenn dre Aus»
d ücke, deren er sich bedient habe, um den serbischen
Standpunkt in der bosnizchen Frage zu emwickein, in
Ocsterre ch-Ungarn so aufzesaßt worden zeien, als ob sie
bol- felndjeugen Gesüvten gegenüber der Monarchie etn-
geqeben worden wären . Schließlich nahm Mikowanowitsch
keinen Anstand zu erklären, daß er die Kritik betreffs ei-
nrr inneren Frage der Monarchie, welche von einigen
Rednern tn der Slupschtina geübt worden sei. als mit
dcr rnrernanonalen Gepstopenheit im Widerspruche stehend
ansehe und demgemäß mißvtltige.

Das Wiener Kabinett hält die Erklärnw, für
ausreichend und damit den serbischen Zwischen,all für
e r r e o , g t.

* * *

Weitere über or. Lage auf dem Balkan eingegangene
Kuch. -w-. u ve.t-»-n sotgerwes.

Für den eventuellen Bedarf in Bosnien und der
Ht.izego>vrua wero-n vier neue Gevirgsliain -Es -aoics
L . ra .ewo Ulid Moz-ar autgenellt . Aus Semtlii meivci dtt
Rcichspost, daß seit zwe. Tagen alte ieUH,ii,tn mazcoo
n. chen Banocnsuhrer in Belgrad veriammell iniö, nuy
daß dasllost eine Sitzung oes Auszctzuiies jur die natz-.-
nale Bericidiguitg aogcyatteu wurde , an der auch ein
Berireter oes jeror,chen Mnilsicrinms oes Äeutzern teil
nahm. Diezer rellle mit. oaß neuerdings die erste Ab
te' .ung der Fietivllligen und zwar 2000 Maredomer an
die Grenze Bos .nens avrncken soll Die tlianoen sollen
n-cht umsormterr sein, sondern serbisches Nanonal -Kostun,
tragen.

Der Ball des Gnechen-Vereins in Sofia , besten Prä-
sidentin die Gemahlin oes cuftlichen Geianolen ist, wurde
vo der vurgarizchen Gesrllichaft und vom Oiftzier Korps
boykotti-rt weil der König wegen der Titelsrage keine
Einladung erhallen Hane.

Der schon vor Monaten neu ernannte türkische Ge»
sandte Azoriar Effendi übernimm, erst heute seinen Po.
sten. Der Gesandie bringt nach Belgrad "- aebllch das
Pro .ekt einer türkisch-serbischen Militär -Korwenfton mit.

m
Z » r Kreta . Frage.

D ê türkischen Blauer bezchäurgen sich ohne Aus-
naume mir dc. Kreia - Frage  und erklären, daß die
Ouomanen Kreta niemals auiael -m dürft ». Die Frage
r ne durch keinen Kongreß geregell werden und iollre
die J »iy, gen Türke» gewaltsam weggenommen -werden
so würde Btur stießen.

rt/ >. e:»0rltk6eN
* Berlin , 8. Jan . Der „Reichsanzelger" schreibt: Der

K a 11  e r har am 2. Januar . u>U aftiählllch, eine Be»
sprechung Mit oen hier zur Neuiayrs -Gratillation ver»
sammelten tommandlerenoen Generälen
aLpehatien. Die Aeußerunzen des Kaisers waren nicht
,ur die Oeffenulchkei, beslimm», und Härten Nicht den Ge.
genstand ogentlicher Krmk bilden dürfen. Troyvcm sind
S,i chnchten darüber in die Presse gelangt . Gegenüber den
tn ausländischen Blänern emvalienen Angriffen stellen
w'.r fest, daß sich die Besprechung leorgllch aus mllitärr >che
pzragen bezog, tm Anichluß an eine Betrachtung, der bei
den tetzwn Manooern gemach.en prakllichcn Erfahrungen.
\ e* ^ar er ha, davel glerchzettig auch einen Artikel, der
akadeim,chc Studien über den modernen Krieg und Ein.
irirkung der neuzeitlichen Waffen enthielt, hingewiesen
Dre dann enthaltenen polnischen Gedanken „nd Ansblik.'
ttn kommen bei den Ausführungen des oberste« Kriegs.
Prron nicht in Betracht. ö



• ©crlbt, 8. Jan. UnterstaatSfekrstSr Tw ele ' er-
Härte, oag tut Retchsschatzamtvon einer Zurnüz:ehung
der Eletlrtzilärssieuer-Vortage nichts bekannt sei.

Oldenburg , 8. Jan . Etn junger Mann, sowie drei
Frauen und ein Kind, welche den zugeftorenen Platten-
See überschreite» wollten, brachen an einer tiefen Stelle
ein. Alle vier Erwachsenen ertranken, während das Kind
ncch von der Mutter auf das Eis geworfen und gerettetWurde.

* Schleswig , 8. Jan . Der Regierungspräsident hat
sich nunmehr mit der Amtsniederlegung des Bürgermer,
stets einverstandenerklätt.

* Pa - d̂, 8. Jan . Der „Agenee Havas" wird aus Fez
- »meldet: Muleh Hattd ließ dem Gesandten Regnanlt mil¬
teilen, er werde lerne Abreise beschleunigen, um ihn in

at zu empfangen.
* Koustantinopel , 8. Jan . In Mofful kam es zu

ernsten Unruhen zwischen oem Militär uno der Bevöl-
ftrung, tic jedoch eines politischen Lharalters entbehrten.
Di>. Belästigung einer Frau war die Ursache, daß dreißig
To>e und vierzig Verwundete aus dem Platz blieben.

*New -Vork, 8. Jan . Präsident Roosevelt beschuldigt
den Senator Tillman der Bett 'iaunci an den Landschwin¬
deleien. Die Spannimg zwischen dem Präsidenten und
de. Kongreß wird immer größer. Der Ausichuß des
Mkprä̂enlantenhauses empfiehlt, den PassuS der Botschaft
b'tteffs deS Geheimdienstes, ferner die letzte Botschaft dar¬
über, a's die Privilegien des legislativen Regierungs-
zv eiges verletzend anl den Tisch zu legen, welches gleich¬
bedeutend mit der Zurückweisung wäre.

* Teheran , 8. Jan . Pnnz Ferman F-rma übernahm
den Posten des Gouverneurs von I s p a h a n: er wird
in den nächsten Tagen seinen Btzegouvernenr dorthin ent¬
senden. Die russische und englische Kesa.idtschaft rieten
S -msom Kban an, er solle die Laie rieft dadurch ver¬
schlimmern, daß er sich weigere, den vom Schah ein^
setzten Gouverneur zu empfon-irn

Aus Wett- und VUd- Deutschland
(•) Köln , 8. Jan . (D t e Messerstecherei .) DaS

"iuttge Reneontte zwischen ausländischen Grubenarbeitern
aul der Gruoe „Ln.se" bei Limar, bet oem mehrere
^erg^me too.ich oertetzt wurden, aal im ganzen 5 Op,er
ßticröert. Die rohen Butschen hatten numtich den Kör.
per eines bei dem Streit Erschlag-nen aufs Feld ge¬
schleppt, wo er erst gestern aujgefunden wurde. Verschte-
denc der Verdächtigen haben die Flucht ergriffen.

(•) Bonn , 8. Jan . (Der Rhetnlie  d-D i cht e r.)
Heute sind hundert Jahre seit der Geburt des Rheinlied.
Dichters Nikolaus Becker in Bonn vergangen. Der Ver¬
ein Akt-Bonn hat aus diesem Anlaß die Gedenktafel am
Crburtshause Beckers, Sternstraße 64, festlich schmücken
iahen. In : Begtz der Stadt befindet sich auch der gol¬
dene Ehrenpokal, den der Dichter am 11. März 1841 voür
« >'N!g Ludwig von Bayern für sein Lied erhielt. Das
h stbare Kleinod wird mit zahlre chen Kompositionen des
R 'einttedes in den wertvollen Sammlungen des Vereins
Akt-Bonn im Overnier-Mu,eum auweivahrt.

(-) M .-Gladbach , 8. Jan . (Wieder ei nge fan¬
ge  n.) Ein hier als Lanoüreichei festgenoinmener Mann
lst als der vor kurrent aus der Jrrenangalt Galkhaujen
Nchprungcne Einbrecher Karl Brauer sestgestelli worden.

(--) Oberhansen , 8. Jan . (Im Irrsinn .) Der
DochdeckermeisterBruß. der geistig als nicht ganz normal
galt, glaubte sich von dem Fabrikarbeiter Peter Klasen
verfolgt. Aus Wut über diese vermutliche Verfolgung
war, er dem Klagen nachts mehrere, Fewterschetben ein.
A-e Kla en das Fenster ösinete und daraul von unten
die Worte hör.e. Willst du vielleicht noch mehr haben?,
bahm ex  sein Jagdgewehr und schoß es in oer Richtung
oer sprechen ven ab. Bruß wurde sofort getötet; er ist
o4 Jahre alt und Valer von zehn Kindern. Klasen stellte
sich der Polizei.

(*) Gelsenkirchen, 8. Jan kSchwindlerin ver¬
haftet .) Als freche Schwindlerin im Ordensgewande
wurde die 43,«finge Ehefrau Goraschick von hier in Dor¬
sten verhaftet. In der Ordenskleidung der Dernbacher
^men Dienstmägde Christi, welche das hiesige katholische
«atsenhauS verwalten, hat die Schwindlerin für dieses
■f _L" ' " "'chsi in Geljenkirchen, dann im benachbar¬
ten Münsterlande.

(-) GaualgeSbetm bei Bingen, 8. Jan . (Ueber-
t ° vren .) Hwr wurde der MilchsuhrmannJob Müller

Hofgut Laurenziberg bei Kanalgesb'-tm beim Ueber-
ichreiten der Geleise zur Station vom Zuge erfaß» und
S 3. e?n. Der Verunglückte befindet sich im Kranken-

»* Bingen. Sein Zustand ist hoffnungslos.
<*» b. Jan . (Eigenartiger Tod .)

Rüsielsheim Derwarfte der Selbstmord des Idsähri-
Arbeiters Gustav Knnnme ans Bielekeid auf eigen

^ Weife einen röwicbcn Unfall Krumme der init
, "liäbrtgen Arbeiter Pmer Wals das Zimmer teilte,

aw« ' ^ ein  innteriasiener Brief an ietnr Schwester er
i ^kbensuberdiuß wegen eines Prozesses in der

eine Chankalilösung und verschied fosori, ohne vaß
gservon etwas bem rkte Die>er scheint dann ahn-

m ? ? -»em WaNmg'as ms dem Tisch stehen-
n ne « des c«i»es getcnnk-n w habm und wurde alcich

» ,'we am andern Morgen tot nn Bette anigefunden.
L00 fe,n  Anbaltsv 'inkt für Selbstmord vor.

Büm ?:.t '^ an iErtrunken)  In Germers-
Z™  w der Umfinge Sohn der Witwe des Bahnver-

"" ? Eim Schlittschuhlau! aus dem Altrheinumgebrochen und ertrunken.
Bus auer Eelt

Herrenloser Ballon . Der Ballon Ziegler des Frani
^ " Vereins für Luflschififahrl wurde in der chemische
üovrtt Eleklron :n Griesheim unter Leitung eines Mor

m,V* Wasierstofsgasgefüllt. Als die Füllung de
nahe ool,endet war, riß ein Schnec-Wtrvelsturm von Bä

^ -- '"dab er in norvwestltcherRichtung davonfloc
<re Hltssmannschafienkonnien k.m nicht mehr halten un
Mußten ihn loslassen. Bis jetzt ist noch keine Spur deBallons Vorhand,n

des Leutnants Foertfch vom Ballo
»Hergcsell ist tn der Aacht von dem Dampfer „Arrow
»« von einer Schisssrerse nach Geestemünde zurückgekefii

iy tn der Rordkee ausgefischt worden. Die Leiche wurde
out Grund von Legittmationspapieren als die des verun¬
glückten Oberleutnants Foertfch erkannt und dann in
ein Segeltuch verschnürt und sofort wieder in die See
versenkt. Von dem zweiten In asftu des bei der Gordon-
Bennett Va lonwettfahrt verunglückten Ballons „Hergesell*,
L'Ulnanl Hummel, fehlt bis jetzt noch lede Spur.

*Vier Knaben ertrunken . In Böhmlich-Tienitz bei
Kudowa sind sechs Schuiknaden aus dem Eis der Mettau
etngebroweu: nur zwei wuroen gerettet.

* Lustmord. Unbekannte Täter haben in der Nähe
des Ortes Radeichowiv bei Prag an einem Knaben einen
furchtbaren Lustmord oeruvi. S >e schnitten dem Knaben
die Kehle durch und schlitzten ihm dann den Leib auf.

* Eiu neuer Unfall Hai sich ui der österreichischen
Kriegsmarine ereignet. Das Torpedoboot „Narval" lies
aus einen Felsen im adnatischen Meere auf. Der Schiffs¬
körper wurde ganz zerdrückt. Einem Mann wurden bei
dem Unfall beide Beine abgegueischt. Das Boot wird
durch seitlich angebundene Barken über Wasser gehalten.

* Reunbahnunsall . Auf der Trabrennbahn in Parts
ereignete sich ein folgenichwerer Unfall. Der Traber
Tribauts, „Elysee". warf während der Fahtt um den
Preis von Bourges den Wagenlenker James ab und
übersprang die Barriere. Ist Perionen wurden hierbei
verletzt und zwar zum Teil sehr schwer Besonders be-
denklich ist der Zustand zweier im Gedränge zu Boden
gtschleudener Frauen.

»Attentaisversoch . Das Blatt „Magyar OrSzag*
wetß aus Budapest voit einem A 11  e n t a t s v e r s u ch
aus die Königin von Spanien zu berichten. Das Atten¬
tat sei angeblich zur Zeit erfolgt, als das spanische Kö-
ntgspaar als Gäste auf der Besitzung des Erzherzogs
Friedrich weilte. Aus einer Jagd sei die Königin leickn
durch einen Streifschuß an der Stirn verwundet worden

* Lungcnpcst . Aus Konsianlinopei wird berichtet: Nach
Meldungen aus Beirut sind bisher dort drei Todesfälle
an Lungenpesi zu verzeichnen. In Dscheddah hat sich ein
neuer Pestfall ereignet.

- ->a,i -'qersuoi in einigen Provinzen Anatoliens
nimmt bedenlliche Dimensionen an.

* Gestrandet . Der Dampfer „Mediteranne* von der
Navigaz .one gcncral? Jtaliana strandete, von Odessa kom¬
mend, während eines Schneestnrmes bei Karaburnn. Die
Bemannung konnte durch türkische Retriingsjchifsegebor¬
gen werden. Ein Offizier war erfroren.

*Grdstotz . In Monte Leone erfolgte ein Erdstoß,
der ein altes Haus umwars und eine große Panik ver¬
ursachte. Die Beivohner eilten auf die Straße und über-
mchteten zum großen Teile im Freien.

* Ricsenbrand . Drei gleichzeisige große Fenersbrünste
verwüsteten die Geschäftsvienel New-Porks. Bowery und
Broadway. Der durch das Feuer angerichtete Schaden
beziffert sich auf 7 Millionen Mark. Das neue Hoch-
dnick-Lö' si-Shstem bat sich dabei als wirkungsvoll er¬
wiesen. Ein Menschenverlnst ist nicht zu bellagen.

* Strenger Frost in Amerika . In den Vereintsten
Staaten ist strenger Frost eingetreien. Das Tbermometer
fiel innerbalb 24 Stttuden um si» Grad Fahrenheit. Zahl-
reiche Personen sind berc-ts (>n >-r>T-<>tt.

Gertkyksze rung
§ Unterschleife . Der Schachimeister Blum  von dem

fü' ftltch Solms -Braunjetslchen Bergwert Wolsersocun ist
wegen Unteifchmgung von 12 000 Mark von der Straf
fcr. wer in Gießen zu 9 Nlonaten Gefängnis verurteilt
iv "den.

§ Verurteilter Scharfrichter . Der wegen ewes räu
bcrischen Ueber'alles angeklagto Scharfrichter von Jeka-
tcrmoslaw tsi vom Gertchtshose z u m Tode  verur¬
teilt worden.

? Zum Morde Potocki. Die Prüfung des Geisteszu
stondes des Lentberger Studenten S i c z y n s kt s , der
aut 12. April v I . den Anschlag auf den Statthaltei
oru Galizien, Grafen Potocki,  verübte , ist nnnmeht
abgeschlossen. Die Psycknaler gaben der „Neuen Freien
Presse" zufolge, ihr Gutachten dahin ab, daß der Mörder
weder zur Zeit der Verübung der Tat noch ipäter get-
üesqestört war, und daber iür sei -e Hanvtuitgen verant
wörtlich gemacht werden könne. Tie neuerliche Verband
iung findet tm Februar vor dem Lentberger Schwurge¬
richt statt.

Erdbeben at Italien
Die Hoch,iw der Rachrtchten vom Schauplatz des süd-

italient ĉhen Ervoevenungtucksbe.̂ tuni allgemach zu ver¬
laufen. Von den oorttegenocn Äletdungen heben wir
fi lgende hervor:

Generat Mazza hat die Verfügung erlassen, nur den-
jtnigen Personen in Me,stna Levensmtnel zu verabrei¬
chen, welche diese an Bord wa KnegsickuffeS abholen.
Hier werden sie zuruügeyatien, wenn sie darauf beste¬
hen, tn Messina zu verbietben. Es wtid ihnen bekannt
gegeben, oao ihnen keine weiteren Lebensmittel mehr
zugeteilt werden. Am Samstag verlassen alle fremden
Schiffe Messina.

Im Hasen von Neapel stieß eine Dampfschaluppe mit
groffer Gewalt mtt dem Spüalfchtff „Sarmina " zusam¬
men. Die Herzogin Zer onia stürzte ins Wasser und wäre
beitiahe ertrmtiett. Etn Matrose sprang ihr nach und
rettete sie. — Der deutsche Kreuzer „Heimdal" landete
L-'-nismittel und Decken in Eanitello. Die deutsche Fre¬
gatte „Hertha" hat ebensalls Lebensmittel in sehr großer
Menge verteilt.

Freitag früh retteten Soldaten unter entsetzlichen
Schwierigkeitenden Hafen-Kapitän von Mefstna, Mira¬
belt, aus den Trümmern, unter denen er neun Tage lang
begraben tag.

In Reggio haben wieder heftige Erdstöße stattge¬
funden. Die überlebende Bevölkerung ergriff die Flucht.
Dic Soldaten mußten die Ansgrabungsarbetten von Lei¬
chen einstellen. Die Frauen setzten uttter großem Geheul
eine Prozession in Szene. In Palmi ereigneten sich
el'enftlls heftige Erdstöße. Viele noch stehende Mauern
und der noch stehende Dom stürzten ein. Die BevÄker.
ung lief in wieder Erregung auf fte ö'sentliehen Plätze
un etbob Protest dagegen, vaß noch keine Baracken er¬
richtet worden lind. - — _ _

- Movald es die sanitären Verhältnisse gestatten, soll
an der Periphette der Trümmerstättevon Me'stna mit
der Erricyttlng von dlotbauten in großem Stle begonnen
werden. Die alten Bewohner sollen wieder angesiedelt
un damit alle ihre Rechte beim Wiederaufbau gestchett
bleiben,

„Echo de Paris " berichtet aus Messina: Die Solda-
te> haben datnit begonnen, die Trümmer der Stadt mit
Kalk z„ begießen. Diese Arbe.t wirs 8 Tage in An-
fprueh neynten. PatroniUen durchziehen die Straßen und
erschießen jeden, der sich ohne Erlaubnis in den Ruinen
ai fhält. Es wurden 90 Wünderer erschossen. Die Zivil¬
ste nds-Regtster wurden minmebr anfgefunden. und damit
ist die Möglichkeit gegeben, die genaue Zahl der Opfer
festzustellen.

*

Die Berliner Siadtverordneten-Verfammlung geneh¬
migte einstimmig die Vorlage des Maaisirais, den in Süd-
ttolien durch das Erdbeben Geschädigten eine Spende von
dL 000 Mark zuzuwenden.

* * *
Messina nach dem Erdbeben.

Unser heutiges Bild ist un Hafen von Messina am
Morgen nach dem groszen Erdbeben vom 28. Dezember
vom Bord des Norddeutschen Liooddampsers „Thera-
p’.r" ausgenommen worden und zeigt. we,che Verheerun«
gen die Katastrophe am Eorso Vittoria Emanuele, der
kcistraße, angerichtet hat. v . -v

Necylspstege
8 Haftung Sei Tierverkauf . Wer gewisse Haustiere

(Pferde, Esel, Mauwsel. Rindvieh, Schase, Schweine)
verkauft, übernimmt eure ge>ctzttche Garantie dafür, daß
diese Tiere nicht mit schweren Mängeln tHau t̂mangeln)
behaftet sind. Für diese Mangel muß der Verläufer eine
bestimmte Zeit lang einstchen (Gewährsrist) . Zeigt sich
en Hauptmangel in der Gewährfrist, so wird vermutet,
da' der Mangel schon zur Zen des Verkaufs vorhanden
war. Der Käuser kamt dann Rückgängigmachung des Ge¬
schäfts verlangen. Ist z. B . das Schwein inzwischen ge-
fthtachtet wotoen und ist der Fehler erst nach dem Schlach¬
te- bemerkt worden, so kann auch dann noch Rückgängig¬
machung des Kauses vegehtt werden. Der Käufer muß
ft 'nen Kaufpreis znrückerhalten. Der Verkäufer bekommt
das Schwein voraus, so ivie es sich letzt befindet. Wer
tz.nötigt ist, Tiere zu kaufen und zu verkaufen, sei aus
dl» kaiserliche Verordnung vom 27. März 1899 hinge-
w-esen, in der sehr überstchllich die Hauptmängel und die
Gewährftisten zusammengestellt sind. Die Hauptmängel
«intz man darum kennen, weil — bei dem Fehlen beton-
derer Zusicherung— der Verkäufer nur für diese haftet,
«ich: auch für andere Mäitgel.• * * * * * * * * * * * * * « * * • • • * * * * *

Gedenket der hungernden Vögel!

Das echte Maggi
mit dem Kreuzstern

übertrifft alle Nachahmungen an Aroma,
Würzkraft und somit Billigkeit. Darum
weise man Nachahmungen zurück.



der altbewährte, über
all bekannte

Deshalb lveise man
andere, in Geschmack
und Farbe weniger
ausgiebige Fabri¬
kate energisch zurück.

Wir empfehlen:
Caust-Soda p«  Paket IO Plss.

Frisch eingetroffen:
Futterkalk per -/2  Lila 20  Pfg.

Ferner

(in Luft- und wasserdichter Verpackung) in .jeder
Temperatur haltbar , ist von vielen Aerzten als das
beste Desinfektionsmittel anerkannt ; zum Reinigen der
Luft in Schlafzimmer, Krankenräume, Läden, Schulen,
Closets u. dergl., per Paket 10 Pfg.

Qeiss Söhne, Kioberstr. 3.
_ Colonial-, Material- Farbwaren und Drogerie.
Gegen Einsendung von 30 Pfg . erhalten Sie zwei

Proben, oder gegen Nachn. von 15 Mk. eine Probe¬
kiste mit 12 Fl. unserer preisw.Niersteiner Weine
Weiss, rot oder sortiert franko jeder deutschen Eisen¬
bahnstation . Im Fasse per Liter JL  1 und höher ab

Nierstein
Gräflich von Schweinitz ’sches Weingut,

Nierstein a. Rh. 1453.

Zahn - Atelier
6. Strauch,

Flörsheim a. M ., Wickererstrahe,
(im Hause des Herrn Vetter).

Künstliche Zähne
und Plomben jeder Art.

GOG Zahnziehen schmerzlos. GGG
Teilzahlung gestattet

Sprechstunden:
Montags und Donnerstags nachmittags von Vis—
_ _____ Vjs  Uhr. _ _ _ _

Tür jegliche Bäckereien
wie für den täglichen Hausgebrauch

gibt es nichts besseres wie

♦
♦
♦♦♦
♦♦♦♦♦
♦
♦♦

Verwaltung der

Gasanstalt Flörsheim.
Pächterin : Gasaust .-lletriebsge,Seilschaft m. b. 11., Berlin,

empfiehlt

jp
-Ampeln,

A -Wandarme,-Kocher,
-Brat=, Heizs u, Bade-

Apparate,

S -Plätter,-Brat öfen,
echte Auer -Glüh= _ ^ _ _

kör ]) Ol’ Hegea USW , für Brenner, Kocher usw. stets auf Lager.
Haus -Installationen W(:n]en unter weitgehendster Garantie sauberu stets unter fach-
. ..  männischer Kontrolle zu dem vom hiesigen Magistrat genehmigten
Preisen ausgeführt Das Büro und Verkaufslokal befindet sich z. Zt im Gasthof „Zum Scliützen-
hor ‘, geöflnet täglich früh 7 Uhr bis abends 9 Uhr u werden alle Auskünfte wie auch Kosten¬
anschläge durch Herrn Gasmeister G 1ä s s daselbst erteilt . Zur Besichtigung des dortselbst be¬
findlichen Musterlagers aller in das Gasfach einschl. Gas-Apparate wird hüflichst gebeten,

-Lyren , -Kronen , voll der auf diesem Gebiet grössten Firma
-Hängelicht „Degea“, Deutsche Gasglühlicht Aktien-

Gesellschaft
ÄUE1-

geseüschaff
BERLIN,

zu den billigsten Tagespreisen.
♦♦ ERSATZTEILE

♦
♦♦♦♦♦
♦♦♦♦♦
♦

empfiehlt

Heinrich Messer,
Flörsheim a. M ., Untermainstraße.

Reichhaltiges Lager in

♦ molKUaren ♦
Wämmse , Unterhosen , Jacken,

Damen-Westen, Leib und Seel, Strümpfe und dgl.
Kaputzen, Shawls etc. Auf diese Artikel, gute ge¬
diegene Ware, gewähre ich vorgerückter Saison halber

10 % Rabatt.
TNmaJ. Menrer.

luv. 3o$ef Scdütr.

Modellier -Bosen
in künstlerischer Ausführung: das Frankfurter Opernhaus , Reichstagsgebäude . Kyffhäuser-

Denkmal , Mühlen , Festungen usw.

von 1 bis 8 Rogen
empfiehlt  i n groß er Auswahl _ Papierhandlung Heinr . Dreisbach.

^pezm̂ SUweme
^/ISPavIl Uiall* 'spanltcve vettert- uuö lfrankenwelne. Malaga,

sind echte alte | sverrv . Matlelra . Marsala . Muskateller und

Osw. Schwarz
Tlörrveima M. Lisenbavustratte

empfiehlt

zur Winter -Saison!
Mützen , Hauben , Unterhofen , Shawlen,
Strümpfe,Leib »und Seelhofen ,gestr. Jacken.

Pofamterie und Befatzartikel,
sowie alles zur Schneiderei Notwendige

Weinbrand=Cognacs,
erzeugt aus erlesenen Weinen.

Alleinverkauf für Tlörsvelm

H. Messer,
Kolonialiuarcnbandlutig. Untermaiustr. 64.

Hübsch

möbliert «* Zimmer
inmitten des Ortes

ist zu vermieten. Näheres in der Expedition.

?ornveln.
1|i \ % Flasche

3,60 Mk .. 1,35 Mk . 70 Pfg.
Probeflasche »» 28 Pfg . empfiehlt

j ^ tttOff Eisenbahnstr . No. 6.

Künstliches Wasser,
Kronthaler Wasser,

la. Hochheimer Essig,
Limonade.

.Selbst kleinste Bestellungen werden auf Verlangen
frei ins Haus geliefert.

Jakob Bauer,
Eisenbahnstr . 66.
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